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047 Zweihundertsechsundzwanzigste Satzung über die  
 Festlegungen gemäß § 8 der Satzung der Stadt  
 Köln vom 28. Februar 2005 über die Erhebung von  
 Beiträgen nach § 8 Absatz 1 Satz 2 KAG NRW für  
 straßenbauliche Maßnahmen  
 vom 29. November 2012

Der Rat der Stadt Köln hat in seiner Sitzung am 15.11.2012 
aufgrund der §§ 2 und 8 Absatz 1 Satz 2 des Kommunalab-
gabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 
21. Oktober 1969 (GV NRW 1969, S. 712/SGV NRW 610) 
in Verbindung mit §§ 7 und 77 Absatz 1 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW 1994, S. 666/
SGV NRW 2023) und § 8 der Satzung der Stadt Köln über die 
Erhebung von Beiträgen nach § 8 Absatz 1 Satz 2 KAG NRW 
für straßenbauliche Maßnahmen vom 28.02.2005 (ABI. Stadt 
Köln 2005, S. 116, 2010, S. 450) - jeweils in der bei Erlass die-
ser Satzung geltenden Fassung - diese Satzung beschlossen:

§ 1

Für die in den nachstehend aufgeführten Straßen vorgese-
henen straßenbaulichen Maßnahmen werden gemäß § 8 der 
Satzung der Stadt Köln über die Erhebung von Beiträgen nach 
§ 8 Absatz 1 Satz 2 KAG NRW für straßenbauliche Maßnah-
men vom 28.02.2005 folgende Festlegungen getroffen:

1. Augustastraße  (Stadtbezirk 9)
 in dem Straßenabschnitt
 von  Graf-Adolf-Straße
 bis  Vincenzstraße
 Anliegerstraße gemäß § 3 Absatz 2 Ziffer 1
 Erneuerung der Straßenbeleuchtung mit Ausnahme einer 

Leuchte durch Aufstellen neuer Straßenleuchten.

2. Buchheimer Straße  (Stadtbezirk 9)
 in dem Straßenabschnitt
 von  Mülheimer Freiheit
 bis  Adamsstraße
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326 3. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Abfallentsorgung in der Stadt Köln  
(Abfallsatzung – AbfS –) 
vom 13. Dezember 2019

Der Rat der Stadt Köln hat in seiner Sitzung vom 12.12. 2019 
aufgrund der §§ 7 und 8 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.12.2011 
(GV. NRW. 2011, S. 685), der §§ 1, 2, 8 und 9 des Abfallge-
setzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Juni 1988 
(GV. NRW. S. 250) – Landesabfallgesetz –, in Ausführung des 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 24.02.2012 - BGBl. I  
S. 212 sowie des § 17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkei-
ten vom 19. Februar 1987 (BGBl. I, S. 602) – jeweils in der bei 
Erlass der Satzung geltenden Fassung – diese Satzung be-
schlossen.

I.

Die Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Köln  
(– Abfallsatzung –) vom 21. Dezember 2016 in der Fassung der  
2. Änderungssatzung vom 04. Dezember 2018 (ABl. Stadt 
Köln 2018 Nr. 50, S. 557 ff.) wird wie folgt geändert:

1. § 10 Abs. 6, 11 und 12 (Standplätze für Abfallbehälter) 
werden wie folgt neu gefasst:

 „(6)  Die Standplätze für Abfallbehälter der Gruppe II (§ 12 
Abs. 1 Voll-Service) dürfen sich nicht weiter als 15 m 
von der Grundstücksgrenze befinden.“

 „(11)  Sofern die Entleerung im Voll-Service erfolgt, be-
darf die Einrichtung neuer oder die Änderung vor-
handener Standplätze oder Transportwege auf dem 
Grundstück der vorherigen schriftlichen Zustimmung 
der Stadt Köln.

   Diese Zustimmung richtet sich nach den in den Ab-
sätzen 1 bis 10 genannten Anforderungen sowie 
nach betrieblichen Gesichtspunkten.

   Sonstige öffentliche Erfordernisse, insbesondere 
bau-, brandschutz- und straßenrechtliche Vorschrif-
ten, bleiben unberührt.“

 „(12)  Von den Vorschriften der Absätze 1 bis 10 kann die 
Stadt Köln Ausnahmen zulassen, in den Fällen des 
Voll-Service (§ 12 Abs. 1) jedoch nur, wenn die Ein-
haltung dieser Anforderungen objektiv unmöglich ist 
oder zu einer unzumutbaren Härte führen würde. 

   In Fällen des Abs. 3 sollen Gefälle bzw. Steigungen 
der Transportwege folgende Werte nicht überstei-
gen, bei



Amtsblatt der Stadt Köln Ausgegeben am 18. Dezember 2019 Sondernummer 52 Seite 804

  – zweirädrigen Abfallbehältern 12,5 %
  –  vierrädrigen Abfallbehältern 3 % (auf kurzen 

Strecken auf Gehwegbreite höchstens 6 %).

   Die Ausnahmen werden unter Vorbehalt des Wider-
rufs schriftlich erteilt und können mit Bedingungen 
und Auflagen verbunden sowie befristet werden.“

2. § 11 Abs. 3 wird zu Abs. 2 und der bisherige Abs. 2 wird 
neuer Absatz 3 (Benutzung der Abfallbehälter).

3. § 12 Abs. 1, 3, 7 und 9 (Einsammeln der Abfälle) werden 
wie folgt neu gefasst:

 „(1) Die Stadt Köln bietet folgenden Service an:
  1. Gruppe I (Teil-Service):
   für 60 l, 80 l, 120 l, 180 l, 240 l-Behälter

  2. Gruppe II (Voll-Service):
    für 60 l, 70 l, 80 l, 110 l, 120 l, 180 l, 240 l, 500 l,  

660 l, 770 l, 1.100 l, 3.000 l, 5.000 l-Behälter so-
wie 3.000 l und 5.000 l-Unterflurbehälter

   Die Stadt Köln entscheidet über die Serviceart nach 
betrieblichen Erfordernissen.

   Auf Antrag ist zum 01.01., 01.04., 01.07. und 01.10. 
ein Wechsel von Gruppe I nach Gruppe II möglich. 
Hierfür muss der Antrag mindestens zwei Monate 
vorher (bis 31.10. des Vorjahres, 31.01., 30.04. und 
31.07. des laufenden Jahres) bei der AWB eingehen. 
Das gleiche gilt für einen Antrag auf Aufhebung des 
Wechsels.“

 „(3)  Behälter der Gruppe II werden von der AWB von 
ihrem Standplatz zum Sammelfahrzeug und zurück 
transportiert. Die Grundstückseigentümerin / der 
Grundstückseigentümer ist verpflichtet, die Stand-
plätze zur Zeit des Einsammelns zugänglich zu ma-
chen.

   In Kellern und kellerähnlichen Standorten mit Voll-
Service werden nur eingesetzt:

  – Restmülltonnen mit 70 l und 110 l,
  – Wertstofftonnen mit 120 l,
  – Papiertonnen mit 80 l.

   Papiersäcke zur Entsorgung von Papier, Pappe und 
Kartonagen werden in der Größe von 40 l und Wert-
stoffsäcke zur Sammlung von Wertstoffen werden in 
der Größe von 90 l ausschließlich den Haushalten 
zur Verfügung gestellt, die keine Möglichkeit haben, 
eine Papiertonne bzw. Wertstofftonne aufzustellen.“ 

 „(7)  Ist eine Straße oder ein Weg für das Sammelfahrzeug 
nicht befahrbar, sind Abfallbehälter sowie Abfallsä-
cke bis 7.00 Uhr an einen für das Sammelfahrzeug 
erreichbaren Standplatz zu bringen und nach der 
Entleerung unverzüglich wieder von den Gehwegen 
oder Fahrbahnen zu entfernen (Bereitstellung).

   Der / die Anschlusspflichtige kann beantragen, dass 
die Bereitstellung von der Stadt Köln vorgenommen 
wird. Für Abfallbehälter der Größe 500 l bis 1.100 l 

wird die Bereitstellung stets von der Stadt Köln vor-
genommen. 

   Die Gebühr für die Bereitstellung durch die Stadt 
Köln nach den Sätzen 2 und 3 richtet sich nach § 2 
Abs. 12a AbfGS.“

 „(9)  Auf Antrag korrigiert die AWB zur Verbesserung der 
Mülltrennung vor der Einsammlung Fehlbefüllungen 
in Restmüll- und Wertstoffbehältern der Größe 500 l 
bis 1.100 l (Voll-Service plus).“

4. § 14 Abs. 1, 2, 3 und 5 (Elektro- und Elektronikaltgerä-
te) wird wie folgt neu gefasst:

 „(1)  Für Elektro- und Elektronikaltgeräte (Elektroaltgerä-
te) aus privaten Haushalten im Stadtgebiet Köln gel-
ten die nachstehenden Regelungen.

   Private Haushalte sind solche im Sinne des Kreis-
laufwirtschaftsgesetzes sowie sonstige Herkunfts-
bereiche von Elektroaltgeräten, soweit die Beschaf-
fenheit und die Menge der dort anfallenden Altgeräte 
mit den in privaten Haushalten anfallenden Altgerä-
ten vergleichbar sind.

   Besitzerinnen / Besitzer von Elektroaltgeräten aus pri-
vaten Haushalten sind verpflichtet, diese einer vom 
restlichen Abfall getrennten Erfassung zuzuführen.

   Die Elektroaltgeräte werden in folgende sechs Grup-
pen unterteilt:

  1. Wärmeüberträger
  2.  Bildschirme, Monitore und Geräte, die Bildschir-

me mit einer Oberfläche von mehr als 100 Qua-
dratzentimetern enthalten

  3.  Lampen (nur Gasentladungs- und Energiespar-
lampen)

  4.  Großgeräte (inkl. Nachtspeicherheizungen mit 
Asbest bzw. Chrom VI)

  5.  Kleingeräte und kleine Geräte der Informations- 
und Telekommunikationstechnik

  6. Photovoltaikmodule.“

 „(2)  Elektroaltgeräte der Gruppen 1 – 6 können von End-
nutzerinnen / Endnutzern in haushaltsüblichen Men-
gen an den Wertstoff-Centern Butzweilerstraße 50 
und August-Horch-Straße 3 abgegeben werden. 

   Nachtspeicherheizgeräte können nur nach vorheri-
ger Anmeldung am Wertstoff-Center August-Horch-
Straße 3 abgegeben werden. Je Anlieferung können 
bis zu 6 Geräte angemeldet werden. Die Anlieferung 
ist nur zulässig, wenn die Geräte ordnungsgemäß 
durch Fachpersonal abgebaut und verpackt (TRGS 
519) und nicht beschädigt abgegeben werden oder 
die Asbestfreiheit der Geräte durch einen Hersteller-
nachweis belegt werden kann. 

   Jeder berechtigte Anlieferer kann bis zu zwei Photo-
voltaikmodule pro Tag abgeben.

   Elektroaltgeräte der Gruppen 1 bis 6 können gemäß 
§ 13 ElektroG von Vertreibern am Wertstoff-Center 
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August-Horch-Straße 3 abgegeben werden. Bei An-
lieferung von mehr als 10 Großgeräten der Gruppen 1,  
2 und 3 ist vorab eine schriftliche Anmeldung erfor-
derlich. Die Demontage von Elektroaltgeräten an den 
Wertstoff-Centern ist untersagt. Das Weitere wird in 
der jeweiligen Benutzungsordnung geregelt.“

 „(3)  Gasentladungs- und Energiesparlampen – Gruppe 3 
– können zusätzlich bei den von der Stadt eingerich-
teten Sammelstellen für Schadstoffe (mobile Schad-
stoffsammlung) im Rahmen der Benutzungsordnung 
abgegeben werden.“

 „(5)  Wärmeüberträger (Kühlgeräte), Bildschirmgeräte so-
wie Großgeräte (Gruppen 1, 2 und 4 ) können nach 
vorheriger Anmeldung über den Sperrmüllservice 
(§ 13) abgeholt werden. Nachtspeicherheizgeräte 
(Gruppe 4) und Photovoltaikmodule (Gruppe 6) sind 
vom Holsystem ausgeschlossen.“

5. Anlage 1 zu § 3 Absatz 3 wird wie folgt geändert:

Abfallschlüssel Bezeichnung 

20 01 08 Biologisch abbaubare Küchen- und Kanti-
nenabfälle
(nur Küchen- und Speiseabfälle aus privaten 
Haushaltungen gemäß Anlage 2)

20 01 35 Gebrauchte elektrische und elektronische 
Geräte, die gefährliche Bauteile enthalten, 
mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 21  
und 20 01 23 fallen*

* =  Schadstoffsammlung im Rahmen der Beschränkungen 
des § 15 AbfS (gemäß Anlage 2)

6. Anlage 2 zu § 3 Abs. 6 wird wie folgt geändert:

Abfallschlüssel Bezeichnung Sammlungsart

20 01 08 Biologisch abbaubare  
Küchen- und Kantinen- 
abfälle
(nur Küchen- und Spei-
seabfälle aus privaten 
Haushaltungen)

über Abfallbe-
hälter (§ 9 AbfS, 
Biotonne)

II.
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01. Januar 2020 in Kraft.

*

Vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Es wird auf die Rechtsfolgen nach § 7 Abs. 6 Satz 1 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen hingewie-
sen.

§ 7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeindeordnung lautet:

„Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften die-
ses Gesetzes kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche 
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines 

Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht wer-
den, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder 
der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet 

oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Ge-
meinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Man-
gel ergibt.“

Köln, den 13.12.2019 Die Oberbürgermeisterin
 gez. Reker

327 4. Satzung zur Änderung der Satzung über die  
Abfallgebühren in der Stadt Köln  
(Abfallgebührensatzung – AbfGS –) 
vom 13. Dezember 2019

Der Rat der Stadt Köln hat in seiner Sitzung vom 12.12. 2019 
aufgrund der §§ 4, 5, 6 und 20 Abs. 2 des Kommunalabgaben-
gesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 
1969 (SGV. NRW. 610) in Verbindung mit den §§ 7 und 77 Abs. 1  
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
14. Juli 1994 (SGV. NRW. 2023) und der §§ 1, 2 und 9 des 
Abfallgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Juni 
1988 (GV. NRW. S. 250) – Landesabfallgesetz – jeweils in der 
bei Erlass der Satzung geltenden Fassung – diese Satzung be-
schlossen.

I.

Die Satzung über die Abfallgebühren in der Stadt Köln (– Ab-
fallgebührensatzung –) vom 16. Dezember 2015 in der Fas-
sung der 3. Änderungssatzung vom 19.12.2018 (ABl. Stadt 
Köln 2018, Nr. 53, S. 595 ff.) wird wie folgt geändert:

1. § 1 Abs. 8 (Gebührenpflicht) wird wie folgt geändert:

„(8)  Die Gebührenpflichtigen nach § 1 Abs. 1 Buchstabe c) 
erhalten für die erbrachten Leistungen einen Gebüh-
renbescheid. Sie erhalten im Falle des § 11 Abs. 2 AbfS 
über den Erwerb gegen Barzahlung einen Beleg.

 Im Falle des § 11 Abs. 3 Satz 4 AbfS übermittelt die 
HGK Häfen und Güterverkehr Köln AG den Gebühren-
bescheid als äußerlich erkennbaren Teil ihrer Hafen-
rechnung.
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2. § 2 (Höhe der Gebühren) wird wie folgt geändert:

„(1)  Der Gebührensatz beträgt im Falle des § 12 Abs. 1 Zif-
fer 1 AbfS (Gruppe I, Teil-Service) für ein Kalenderjahr 
bei wöchentlich einmaliger Abfuhr für

 1. 60 l-Behälter  329,55 2
 2. 80 l-Behälter  376,54 2
 3. 120 l-Behälter  485,66 2
 4. 180 l-Behälter 654,75 2
 5. 240 l-Behälter 826,02 2

 Im Falle von § 8 Abs. 4 Satz 2 und 3 AbfS wird die 
Gebühr für die Nutzung eines 60 l-Behälters auf Antrag 
reduziert und beträgt 203,21 2.

(2)  Der Gebührensatz beträgt im Falle des § 12 Abs. 1 Zif-
fer 2 AbfS (Gruppe II, Voll-Service) für ein Kalenderjahr 
bei wöchentlich einmaliger Abfuhr für

 1. 60 l-Behälter  386,75 2
 2. 70 l-Behälter  430,41 2
 3. 80 l-Behälter  443,39 2
 4. 110 l-Behälter  562,61 2
 5. 120 l-Behälter  574,37 2
 6. 180 l-Behälter 779,96 2
 7. 240 l-Behälter 987,25 2
 8. 500 l-Behälter 1.880,09 2
 9. 660 l-Behälter 2.261,14 2
 10. 770 l-Behälter 2.335,84 2
 11. 1.100 l-Behälter 3.189,23 2
 12. 500 l-Behälter mit Müllschleuse 2.002,88 2
 13. 660 l-Behälter mit Müllschleuse 2.560,37 2
 14. 770 l-Behälter mit Müllschleuse 2.786,77 2
 15. 1.100 l-Behälter mit Müllschleuse 3.812,63 2
 16. 500 l-Behälter mit Nachsortierung 2.144,56 2
 17. 660 l-Behälter mit Nachsortierung 2.660,11 2
 18. 770 l-Behälter mit Nachsortierung 2.859,50 2
 19. 1.100 l-Behälter mit Nachsortierung 3.874,97 2
 20. 3.000 l-Unterflurbehälter 8.111,36 2
 21. 5.000 l-Unterflurbehälter 12.047,16 2

 Im Falle von § 8 Abs. 4 Satz 2 und 3 AbfS wird die 
Gebühr für die Nutzung eines 60 l-Behälters auf Antrag 
reduziert und beträgt 231,81 2.

(2a)  Der Gebührensatz für eine Korrektur von Fehlbefüllun-
gen (Nachsortierung) gem. § 12 Abs. 9 AbfS beträgt 
für ein Kalenderjahr 769,13 2 bei einmal wöchentlicher 
Abfuhr pro Restmüllbehälter der Größe 500 l bis 1.100 l 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 AbfS).

(3)  Eigenkompostierer erhalten auf Antrag einen Abschlag, 
wenn sie nachweisen, ob und in welchem Umfang sie 
den anfallenden Bioabfall und Grünschnitt ordnungs-
gemäß und schadlos verwerten. Der Abschlag beträgt 
im Falle des § 12 Abs. 1 Ziffer 1 und 2 AbfS (Gruppe I,  
Teil-Service, Gruppe II Voll-Service) bei wöchentlich 
einmaliger Abfuhr für

 1. 60 l-Behälter  41,23 2
 2. 70 l-Behälter  45,55 2
 3. 80 l-Behälter  49,88 2
 4. 110 l-Behälter 66,08 2
 5. 120 l-Behälter 70,99 2

 6. 180 l-Behälter 104,03 2
 7. 240 l-Behälter 137,61 2
 8. 500 l-Behälter 268,49 2
 9. 660 l-Behälter 321,37 2
 10. 770 l-Behälter 350,40 2
 11. 1.100 l-Behälter 505,58 2
 12. 500 l-Behälter mit Müllschleuse 298,07 2
 13. 660 l-Behälter mit Müllschleuse 393,45 2
 14. 770 l-Behälter mit Müllschleuse 459,02 2
 15. 1.100 l-Behälter mit Müllschleuse 655,75 2
 16. 500 l-Behälter mit Nachsortierung 332,20 2
 17. 660 l-Behälter mit Nachsortierung 417,48 2
 18. 770 l-Behälter mit Nachsortierung 476,54 2
 19. 1.100 l-Behälter mit Nachsortierung 670,76 2
 20. 3.000 l-Unterflurbehälter 1.215,02 2
 21. 5.000 l-Unterflurbehälter 2.025,04 2

 Im Falle von § 8 Abs. 4 Satz 2 und 3 AbfS wird der Ei- 
genkompostiererabschlag reduziert und beträgt 28,53 2.

(4)  Der Gebührensatz für die Entsorgung von 3.000 l und 
5.000 l Behältern für Restmüll beträgt für ein Kalender-
jahr bei wöchentlich einmaliger Abfuhr für

 1. 3.000 l-Behälter  8.061,25 2
 2. 5.000 l-Behälter  10.086,11 2

(5)  Im Falle des § 9 Abs. 1 Ziffer 2 AbfS (verschließbare  
Abfallbehälter – Arzttonnen –) erhöhen sich die Gebüh-
ren nach § 2 Absätze 1 und 2 um 26,78 2 je Behälter 
und Jahr.

(6)  Wird der Abfall mehr als einmal wöchentlich bzw. mehr 
als einmal zweiwöchentlich eingesammelt, so erhöhen 
sich die Gebühren bzw. Gebührenabschläge nach den 
Absätzen 1 bis 4 und 12 bis 13 entsprechend.

(7)  Werden die Abfallbehälter mit einem Fassungsvermö-
gen von 3.000 l bzw. 5.000 l nach Abs. 4 weniger als 
einmal wöchentlich entleert, so verringern sich die Ge-
bühren entsprechend.

(8)  Besteht die Gebührenpflicht nicht während des ganzen 
Kalenderjahres, verringern sich die Gebühren für jeden 
Monat ohne Gebührenpflicht.

(9)  Mit 1/52 der jeweiligen Jahresgebühr je Entleerung 
werden berechnet die

 1.  vorübergehende Bereitstellung von Abfallbehältern 
(§ 9 Abs. 4 AbfS),

 2.  Entsorgung im Rahmen der offenen Abfuhr (§ 11 
Abs. 2 AbfS),

 3.  Entsorgung des Inhalts einer falsch befüllten Wert-
stofftonne (§ 11 Abs. 4 S. 2 AbfS) als Restmüll, und 
zwar nach der Gebühr für den Restmüllbehälter der 
gleichen Größe.

 Im Falle von Satz 1 Ziff. 1 wird zur Abgeltung des logis-
tischen Mehraufwands ein einmaliger Zuschlag in Höhe 
von 1/52 der Jahresgebühr erhoben; bei mehreren Be-
hältern richtet sich der Zuschlag nach dem größten Be-
hälter.



Amtsblatt der Stadt Köln Ausgegeben am 18. Dezember 2019 Sondernummer 52 Seite 807

(10)  Im Falle des § 11 Abs. 2 Satz 4 AbfS beträgt die Gebühr 
je angefangene 24 Stunden Liegezeit bei

 Fahrgastschiffen
 • bis 800 qm genutzter Wasserfläche  134,60 2
 • über 800 qm bis 1.300 qm genutzter 
  Wasserfläche 269,19 2
 • über 1.300 qm genutzter Wasserfläche  307,77 2

 Hotelschiffen
 • bis 800 qm genutzter Wasserfläche  179,46 2
 • über 800 qm bis 1.300 qm genutzter 
  Wasserfläche 358,92 2
 • über 1.300 qm genutzter Wasserfläche  410,07 2

(11)  Im Falle des § 11 Abs. 2 i. V. m. § 12 Abs. 6 AbfS be-
trägt die Gebühr für den Abfallsack 4,00 2.

(12)  Für Abfallbehälter gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 AbfS, 
deren Transportweg auf dem Grundstück von der 
Grundstücksgrenze des/der Anschlusspflichtigen län-
ger als 15 m ist, werden Zuschläge auf die Gebühren-
sätze wie folgt erhoben:

 Auf die Gebührensätze nach § 2 Abs. 2 Ziffern 1, 3, 5–7:
 1. Transportweg über 15 m bis 25 m:  28,08 2
 2. Transportweg über 25 m bis 40 m: 46,31 2
 3. Transportweg über 40 m:  69,11 2

 Auf die Gebührensätze nach § 2 Abs. 2, Ziffern 8 bis 19:
 1. Transportweg über 15 m bis 25 m:  73,67 2
 2. Transportweg über 25 m bis 40 m:  183,07 2
 3. Transportweg über 40 m:  319,83 2

(12a) Für die Bereitstellung von Restmüllbehältern gemäß  
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 AbfS durch die Stadt Köln gemäß 
§ 12 Abs. 7 AbfS werden Zuschläge auf die Gebühren-
sätze wie folgt erhoben:

 Auf die Gebührensätze nach § 2 Abs. 1 sowie Abs. 2 
Satz 1 Ziffern 1-7, Satz 2

 je angefangene 50 m Transportweg  49,52 2

 Auf die Gebührensätze nach § 2 Abs. 2 Ziffern 8 bis 19
 je angefangene 50 m Transportweg  244,75 2

(13)  Für Restmüllbehälter gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 
AbfS, deren Transportweg auf dem Grundstück bis zur 
Grundstücksgrenze des/der Anschlusspflichtigen bis 
zu 15 m lang ist, werden Zuschläge auf die Gebühren-
sätze wie folgt erhoben, wenn der Transportweg nicht 
ebenerdig (Straßenniveau) ist (§ 10 Abs. 2 AbfS), oder 
sich Hindernisse darauf befinden (§ 10 Abs. 3 AbfS):

 1. Auf die Gebührensätze nach
  § 2 Abs. 2 Ziffern 1, 3, 5–7:  16,99 2

 2. Auf die Gebührensätze nach
  § 2 Abs. 2 Ziffern 8 bis 19:  65,81 2

(14) Bei Wechselbehältern (insbesondere Pressmüllcontai-
nern) beträgt die Gebühr

 je Abfuhr und Entleerung  258,89 2

 und für die Entsorgung
 je Tonne Abfall  147,20 2

 In allen übrigen Fällen des § 9 Abs. 3 AbfS erfolgt die 
Gebührenfestsetzung entsprechend § 2 Absätze 1, 2 
und 4.

(15a)  Für die zusätzliche Leerung der Papiertonne wird eine 
Gebühr erhoben je Entleerung im Teil-Service für 

 1. 80 l-Behälter 1,79 2
 2. 120 l-Behälter 1,95 2
 3. 240 l-Behälter 2,45 2

(15b)  Für die zusätzliche Leerung der Papiertonne wird eine 
Gebühr erhoben je Entleerung im Voll-Service für 

 1. 80 l-Behälter 2,29 2
 2. 120 l-Behälter 2,56 2
 3. 240 l-Behälter 3,40 2
 4. 770 l-Behälter 7,85 2
 5. 1.100 l-Behälter 10,07 2
 6. 3.000 l-Behälter 104,80 2
 7. 5.000 l-Behälter 122,30 2
 8. 3.000 l-Unterflurbehälter 58,78 2
 9. 5.000 l-Unterflurbehälter 69,80 2

(16)  Bei unterbliebener Abfuhr besteht kein Anspruch auf 
Gebührenermäßigung. Ist das Einsammeln aus Grün-
den unterblieben, die dem/der Gebührenpflichtigen 
zuzurechnen sind und wird das Einsammeln vor dem 
nächsten Sammeltag nachgeholt, werden zusätzliche 
Gebühren entsprechend Abs. 9 Satz 1 erhoben.“

II.
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01. Januar 2020 in Kraft.

*

Vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Es wird auf die Rechtsfolgen nach § 7 Abs. 6 Satz 1 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen hingewie-
sen.

§ 7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeindeordnung lautet:

„Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften die-
ses Gesetzes kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche 
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht wer-
den, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder 
der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekannt gemacht worden,
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c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet 

oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Ge-
meinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Man-
gel ergibt.“

Köln, den 13.12.2019 Die Oberbürgermeisterin
 gez. Reker

328 7. Satzung zur Änderung der Satzung über die  
Straßenreinigung und die Erhebung von  
Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Köln  
(Straßenreinigungssatzung – StrReinS –) 
vom 13. Dezember 2019

Der Rat der Stadt Köln hat in seiner Sitzung vom 12.12.2019 
aufgrund der §§ 1, 3 und 4 des Gesetzes über die Reinigung 
öffentlicher Straßen (StrReinG NRW) vom 18. Dezember 1975 
(SGV. NRW. 2061) in Verbindung mit den §§ 2, 4, 6, 12 und 
20 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (SGV. NRW. 610) und 
den §§ 7 und 77 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (SGV. NRW. 2023) – jeweils in der bei Erlass 
dieser Satzung geltenden Fassung – diese Satzung beschlos-
sen:

I.

Die Satzung der Stadt Köln über die Straßenreinigung und 
die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreini-
gungssatzung – StrReinS –) vom 19. Dezember 2012 in der 
Fassung der 6. Änderungssatzung vom 19. Dezember 2018 
(ABl. Stadt Köln 2018 Nr. 53, S. 598 ff.), wird wie folgt geän-
dert:

1. Das Straßenreinigungsverzeichnis nach § 3 der Straßen-
reinigungssatzung wird geändert. Die Änderungen erge-
ben sich aus der Anlage 1 dieser Satzung; die Anlage ist 
Bestandteil dieser Satzung.

2. Die „Aufstellung der Straßen für die Fahrbahnen mit ni-
veaugleichem Gehwegausbau gemäß § 8 Abs. 1 Ziffer 
1.1.2 und 1.2.2“ (Anlage 2 zu dieser Satzung) wird geän-
dert; die Anlage ist Bestandteil dieser Satzung.

3. Die Aufstellung der Bereiche des zu reinigenden Straßen-
begleitgrüns (Anlage 4 zu dieser Satzung) wird geändert. 
Ferner wird die Spaltenbezeichnung „Reinigungshäufig-
keit“ in „Reinigungshäufigkeit jährlich“ umbenannt. Die 
Anlage ist Bestandteil dieser Satzung.

4. § 3 Abs. 4 (Straßenreinigungsverzeichnis) erhält fol-
gende Fassung: 

 „(4)  Das in der Anlage 4 zur Straßenreinigungssatzung ge-
nannte Straßenbegleitgrün wird in der dort genannten 
Häufigkeit jährlich gereinigt.“

5. § 7 Abs. 4 (Gebührenbemessung) erhält folgende Fas-
sung:

 „(4)  Der auf die Gebührenpflichtigen je Straßenart oder 
Straßenteil nach Maßgabe des § 3 StrReinG NW ent-
fallende Vomhundertsatz der Reinigungskosten be-
trägt

  1. für Fahrbahnen
  1.1 von Anliegerstraßen

  1.1.1 ohne niveaugleichen Gehwegausbau –A– 98%
  1.1.2 mit niveaugleichem Gehwegausbau –A– 88%

  1.2 von Hauptstraßen

  1.2.1 ohne niveaugleichen Gehwegausbau –H– 61,5%
  1.2.2 mit niveaugleichem Gehwegausbau –H– 82%

  2. für Gehwege –G– 77%

  3. für Fußgängergeschäftsstraßen –FG– 70%

6. § 8 Abs. 1 (Gebührensatz) erhält folgende Fassung:

 „(1)  Der Gebührensatz für ein Kalenderjahr je Meter der 
Grundstücksseiten entlang der erschließenden Straße 
bei wöchentlich einmaliger Reinigung beträgt

  1. für Fahrbahnen
  1.1 von Anliegerstraßen

  1.1.1 ohne niveaugleichen Gehwegausbau 4,58 2
  1.1.2 mit niveaugleichem Gehwegausbau 10,94 2

  1.2 von Hauptstraßen

  1.2.1 ohne niveaugleichen Gehwegausbau 2,83 2
  1.2.2 mit niveaugleichem Gehwegausbau 9,12 2

   Fahrbahnen mit niveaugleichem Gehwegausbau sind 
Fahrbahnen, an denen kein abgegrenzter Gehweg 
vorhanden ist. Soweit Fahrbahnen von Straßen unter 
die Ziffern 1.1.2 und 1.2.2 fallen, sind sie in der als An-
lage 2 beigefügten Aufstellung genannt. Diese Anlage 
ist Bestandteil der Satzung.

  2. für Gehwege 6,78 2

  3. für Fußgängergeschäftsstraßen 9,11 2

II.
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2020 in Kraft.

 Anlage 1
 zur Straßenreinigungssatzung 01.01.2020
 Straßenreinigungsverzeichnis gemäß § 3 Abs. 1 StrReinS
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Bezirk: Innenstadt, Satzungsänderungen zum 01.01.2020

Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Alter Markt
von Kleine Budengasse bis Bechergasse H 16 16
Platzfläche von Bechergasse bis Unter Käster/Lintgasse FG 16
von Nr. 2 bis Unter Käster H 16 16
Treppenanlage G 16

Augustinerplatz G 7

Bechergasse
von Große Neugasse/Am Hof bis Alter Markt/Mühlengasse H 16 16

Brüsseler Platz
von Moltkestr. bis Brüsseler Str. (außer Platzfläche) A 7
von Neue Maastrichter Str. bis Moltkestr. (außer Platzfläche) A 7
von Maastrichter Str. bis Brüsseler Str. A 7 7
von Maastrichter Str. bis Neue Maastrichter Str. A 7 7
Platzfläche rund um die Kirche G 7
Parkplätze vor der Kirche mit Verbindungsweg A 7 7

Ebertplatz H 7 7
Platzfläche H 13

Friesenplatz H 16 16
Platzfläche H 16

Gülichplatz A 7 7
Platzfläche A 7

Hohe Pforte H 7 7

Kurt-Rossa-Platz G 7

Laurenzplatz A 7

Marsplatz A 9 9

Mühlenbach H 7 7

Pipinstr. H 7 7
3. Fahrbahn A 7 7

Rudolfplatz H 16 16
Platzfläche H 16

Salomonsgasse
von Hohe Str. bis Marspfortengasse FG 13
von Marspfortengasse bis Laurenzplatz A 7 7

Seidmacherinnengäßchen A 9 9
Platzfläche G 9

Steinfelder Gasse A 3 3

Unter Käster H 16

Straßen-
art

Reinigungszuständigkeit/ 
Reinigungshäufigkeit

Fahrbahn Gehweg

Straße
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Bezirk: Innenstadt, Satzungsänderungen zum 01.01.2020

Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Straßen-
art

Reinigungszuständigkeit/ 
Reinigungshäufigkeit

Fahrbahn Gehweg

Straße

Unter Taschenmacher A 13
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Bezirk: Rodenkirchen, Satzungsänderungen zum 01.01.2020

Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Breniger Str.
von Vorgebirgstr. bis Bornheimer Str. A 2 2
Stichstr. entlang den Hausnr. 14-16 A 2 2
Stichstr. zwischen den Hausnr. 7-9 A 2

Dominikus-Böhm-Str.
von Heinrich-Erpenbach-Str. bis Wendeplatz x
Stichweg entlang der Hausgrundstücke Dominikus-Böhm-Str. 1 bis 
Heinrich-Erpenbach-Str. 80

x

Stichweg entlang der Hausgrundstücke Dominikus-Böhm-Str. 25 bis 
Heinrich-Erpenbach-Str. 102

x

Verbindungsweg zwischen den Hausgrundstücken Dominikus-Böhm-
Str. 2 bis 24 und davon abgehend zur Elisabeth-Selbert-Str.

x

Fritz-Hecker-Str.
von Marienhof bis Leichweg/Landskronstr. A 1 1
von Leichweg/Landskronstr. bis Sportplatzende A 1 1
von Marienhof bis Ausbauende vor dem Grundstück Fritz-Hecker-Str. 
66

x

Helene-Wessel-Str.
von Heinrich-Erpenbach-Str. bis Wendeplatz x

Jean-Kübbeler-Str.
von Bahnhofstr. bis Wendebereich x
Verbindungsweg von Wendeanlage bis Seniorenweg x

Peter-Koep-Str. x
Wegeverbindung von Peter-Koep-Str. bis Falderstr. x
von Johann-Reintgen-Str. u-förmig verlaufend und an der Johann-
Reintgen-Str. endend

x

Petersbergstr.
von Trenkebergstr. bis Wendeplatz x x
Verbindungswege zur Zaunhof- und Kettelerstr. x
Wohnweg zu Nr. 24-32 x
Wohnweg zu Nr. 36-38a x

Straße Straßen-
art

Reinigungszuständigkeit/ 
Reinigungshäufigkeit

Fahrbahn Gehweg
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Bezirk: Lindenthal, Satzungsänderungen zum 01.01.2020

Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Burgenlandweg A 1 x
Verbindungsweg zum Verbindungsweg zum Donauweg G 1

Donauweg A 1 x
Verbindungsweg zum Donauweg A 1

Eichenweg A 1 x
Wohnwege x

Eschenweg
von Bert-Fenger-Str. bis Silberahornweg x

Haselbergstr.
von Aachener Str. bis Woensamstr. A 2 2
3. Fahrbahn x

Kiefernweg
von Eichenstr. bis Lärchenweg x

Kirchenhof
von Alter Militärring bis Wendehammer A 1 1
Parkplatz A 1
Gehweg zur Fußgängerbrücke x

Lärchenweg
von Bert-Fenger-Str. bis Kiefernweg x

Remigiusstr.
von Lotharstr. bis Arnulfstr. A 3 3
von Arnulfstr. bis Wendehammer bei Hausnr. 16 A 3 3
Fußweg zur Universitätsstr. G 1

Rotbuchenweg
von Eichenstr. bis Ulmenweg x

Salzburger Weg A 1 1
Verbindungsweg neben dem Salzburger Weg Hausnr. 8 zum 
Verbindungsweg zum Burgenlandweg

G 1

Parkplätze x

Silberahornweg
von Eichenstr. bis Eschenweg x

Ulmenweg
von Bert-Fenger-Str. bis Rotbuchenweg x

Straßen-
art

Reinigungszuständigkeit/ 
Reinigungshäufigkeit

Fahrbahn Gehweg

Straße
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Bezirk: Lindenthal, Satzungsänderungen zum 01.01.2020

Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Straßen-
art

Reinigungszuständigkeit/ 
Reinigungshäufigkeit

Fahrbahn Gehweg

Straße

Widdersdorfer Str.
ungerade Hausnummernseite von Bahnüberführung bis 
Hausnr. 429

A 2 2

gerade Hausnummernseite von Bahnüberführung bis 
Unterführung zum Girlitzweg

A 2 2

gerade Hausnummernseite von Unterführung zum Girlitzweg 
bis gegenüber Hausnr. 429

A 2

Unterführung von Girlitzweg linke Seite A 2
Unterführung von Girlitzweg rechte Seite A 2 2

Zum Dammfelde
von Hauptstr. bis Nr. 55 Ecke Fliederweg/Buchenweg A 1 x
Wohnweg zu Nr. 45-53 x
von Fliederweg/Buchenweg bis Ende x
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Bezirk: Ehrenfeld, Satzungsänderungen zum 01.01.2020

Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Grüner Weg A 3 3
Stichstraße zum Melatengürtel A 1 1

Mathias-Brüggen-Str.
von Venloer Str. bis Stadtteilgrenze Bickendorf A 1 1
von Stadtteilgrenze Bickendorf bis Hugo-Eckener-Str. A 1 1
Stichstraße neben Nr. 20 A 1 1
Stichstraße zwischen Nr. 7 und Nr. 9 A 1 x
von Hugo-Eckener-Str bis Militärringstr. A 1 1

Philippstr. A 5 5

Vogelsanger Str.
von Innere Kanalstr. bis Ehrenfeldgürtel H 5 5
von Ehrenfeldgürtel bis Oskar-Jäger-Str. H 6 6
von Oskar-Jäger-Str. bis Äußere Kanalstr. H 3 3
von Äußere Kanalstr. bis Vitalisstr. H 3 3
von Vitalisstr. bis Nr. 358/404 H 2 2
von Nr. 358/404 bis Wilhelm-Mauser-Str. H 2
von Wilhelm-Mauser-Str. bis Gelbspötterweg H 1 x
von Gelbspötterweg bis Goldammerweg H 1 x
von Goldammerweg bis Vogelsanger Str. 545 und gegenüber A 1 x
Verbindungsweg zum Sperlingsweg x

Straßen-
art

Reinigungszuständigkeit/ 
Reinigungshäufigkeit

Fahrbahn Gehweg

Straße
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Bezirk: Nippes, Satzungsänderungen zum 01.01.2020

Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Am Molenkopf A 2 x
Parkplatz Ecke Niederländer Ufer A 1

Frankenthaler Str.
von Schiefersburger Weg bis Ludwigshafer Str. A 1 x

Schiefersburger Weg
von Longericher Str. bis Escher Str. A 3 3
Stichstraße zwischen Nr. 35 und Nr. 37 zur Ravensburger Str. A 1 x
Stichstraße von Nr. 81-95 x x
Fußweg zur Longericher Str. x

Schmiedegasse
von Neusser Str. bis Merheimer Str./Jesuitengasse A 1 1
von Merheimer Str./Jesuitengasse bis Nr. 58 und gegenüber A 1 x
von Nr. 58 bis Einmündung Balmungweg A 1 x
gegenüberliegende Seite A 1
von Balmungweg bis Etzelstr. A 1 x

Straßen-
art

Reinigungszuständigkeit/ 
Reinigungshäufigkeit

Fahrbahn Gehweg

Straße
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Bezirk: Chorweiler, Satzungsänderungen zum 01.01.2020

Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Alte Neusser Landstr.
von Am Tekelkamp/Senfweg bis Langeler Weg und 
gegenüber

H 1 1

bis Neusser Landstr. H 1 x

Auweilerweg
von Pescher Str. bis Erlenweg/Hahnenweg H 1 x
gerade Hausnummernseite bis Stichstr. zu Nr. 54; 58-62 H 1 x
ungerade Hausnummernseite bis einschl. Rückfront 
Akazienstr. 10

H 1 x

ca. 110m langes Straßenteilstück sowie ein hiervon 
abgehendes ca. 40m langes Teilstück zu den Häusern 58-62

x x

Diemelweg
Verbindungsweg ab Platzfläche Saalestr. 16a bis zum 
Kinderspielplatz

x

Verbindungsweg von Kinderspielplatz (zwischen Diemelweg 
17/19) bis zur Moldaustr.

x

von Kinderspielplatz bis zum Beginn der Platzfläche 
Weserplatz einschl. der abgehenden Stichwege zur Saale- und 
zur Moldaustr.

x

Elvira-Tuszik-Str
von Straberger Weg bis Nr. 12 und gegenüber x x
von Nr. 12 und gegenüber bis Ende x
Verbindungsweg zwischen Nr. 16 und 18 x

Gottfried-Mock-Str.
von Straberger Weg bis Nr. 11 und gegenüber x x
von Nr. 11 und gegenüber bis Ende x

Kasselberger Weg
bis Wendeplatz x x
Verbindungsweg zum Wendeplatz entlang Nr. 100-122 x
Verbindungsweg zum Feldkasseler Weg zwischen Nr. 110  
und Nr. 112

x

Parkplatz im Bereich der Grünanlage südlich von Nr. 122 x
Parkplatz neben Nr. 100 A 1

Martinusstr.
von Chorbuschstr. bis Auweilerstr. A 1 x
von Amselweg bis südwestlich der Zufahrt zur 
Sportplatzanlage (Abpollerung)

A 1 x

Wohnwege zu Nr. 22-26, 23-37, 39-49, 53-61 x

Musikgasse x

Rotmilanweg x

Straßen-
art

Reinigungszuständigkeit/ 
Reinigungshäufigkeit

Fahrbahn Gehweg

Straße
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Bezirk: Chorweiler, Satzungsänderungen zum 01.01.2020

Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Straßen-
art

Reinigungszuständigkeit/ 
Reinigungshäufigkeit

Fahrbahn Gehweg

Straße

Saalestr.
Stichweg zwischen Elbeallee und Saalestr. einschl. Platzfläche 
und Fußgängerbrücke über die Elbeallee (mit Rampe und 
Treppe)

x

Weserplatz
gesamte Platzfläche G 6
Platzfläche in Höhe von Weserplatz 17 und gegenüber 
Saalestr. 40 bis hinter Saalestr. 50 einschl. des Stichweges zur 
Moldaustr.

x
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Bezirk: Porz, Satzungsänderungen zum 01.01.2020

Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Bielefelder Str.
von Bonner Str. bis Duisburger Str. A 1 x

Freiheit
von Pastor-Huthmacher-Str. bis Kuxgasse x x
von Kuxgasse bis Wildpfad x

Kurt-Schumacher-Str.
von Humboldtstr. bis Nr. 23/Johannesstr. A 1 x
von Nr. 23/Johannesstr. bis Ende x x
Verbindungsstraße von Kurt-Schumacher-Str. bis Garagen A 1
Verbindungsweg von Garagen bis Bunsenstr. A 1

Linder Weg
von Heidestr. bis einschl. Hausnr. 2 x
von Hausnr. 4 bis Scheuermühlenstr. x x
von Scheuermühlenstr. bis Nibelungenstr. H 1 x
von Nibelungenstr. bis Viehtrift H 1 x
Fußweg zur Guntherstr. x

Reinholdstr. A 1 x
Verbindungsstraße zu Nr. 15-19 x

Straßen-
art

Reinigungszuständigkeit/ 
Reinigungshäufigkeit

Fahrbahn Gehweg

Straße
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Bezirk: Kalk, Satzungsänderungen zum 01.01.2020

Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Am Narzissenhof
von In der Konde bis Bahnstr. x x

Erna-Scheffler-Str.
von Straße des 17.Juni bis einschl. Wendeanlage A 2 2
von Wendeanlage bis zur Gummersbacher Str. G 2

Hermann-Hesse-Weg
von Europaring bis Hausnr. 1a x
Verbindungsweg seitlich entlang Hausnr. 1a x
Verbindungsweg von Hausnr. 1m bis Ende der Garagen x
Platzfläche vor den Hausnr. 1f bis 1l G 1
von Platzfläche vor den Hausnr. 1f bis 1l bis Platzfläche vor 
den Hausnr. 24-26 und 27

G 1

Platzfläche vor den Hausnr. 24-26 und 27 G 1
von Platzfläche vor den Hausnr. 24-26 und 27 bis Heinrich-
Lersch-Str.

G 1

2 Verbindungswege zum Ludwig-Quidde-Platz G 1

Waldstr.
von Ostheimer Str. bis Plantagenstr. A 2
von Plantagenstr. bis Hinter dem Hessgarten A 2 2
von Hinter dem Hessgarten bis Kampgasse gerade 
Hausnummernseite

A 2

von Hinter dem Hessgarten bis Kampgasse ungerade 
Hausnummernseite

A 2 2

von Kampgasse bis Ende A 2 2
Stichstr. von Hausnr. 25-41 A 2 2
Stichstr. von Hausnr. 43-55 A 2
Zufahrt zu Nr. 58/60 x x

Straßen-
art

Reinigungszuständigkeit/ 
Reinigungshäufigkeit

Fahrbahn Gehweg

Straße
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Bezirk: Mülheim, Satzungsänderungen zum 01.01.2020

Stadt Anlieger Stadt Anlieger

Am Flachsrosterweg
von Berliner Str. bis Bahnüberführung H 1 x
2. Fahrbahn von Auffahrt Bahnüberführung bis Von-Ketteler-
Str.

H 1 x

Wohnwege zu Nr. 4-12, 14-18, 20-34, 36-56, 58-72 x

An der Kemperwiese
bis Nr. 5 A 1 1
bis Ende x x
Stichstraße zu Nr. 4-8 A 1 1
Parkplatz A 1 1

Damaschkestr.
von Kaspar-Düppes-Str. bis Hausnr. 2 A 1 x
von Hausnr. 2 bis Ende x

Mülheimer Ufer
von Platzfläche bis Kirchstr. A 1
bis Münzstr. A 1
von Peter-Müller-Str. bis Krahnenstr. A 1
von Hafenstr. 25 ca. 290m in nördliche Richtung einschl. der 
beiden Wegeverbindungen zur Hafenstr. bzw. Deutz-
Mülheimer-Str.

G 1

Seidenstr.
von Wallstr. bis Adamstr. gerade Hausnummernseite A 2
von Wallstr. bis Adamstr. ungerade Hausnummernseite A 2 2
von Adamstr. bis Clevischer Ring A 2 2

Siebenschönweg
von Drosselbartstr. bis Stichstr. Hausnr. 7 bis Hausnr. 11a A 1 1
Stichstr. Hausnr. 7 bis Hausnr. 11a A 1 1
von Stichstr. Hausnr. 7 bis Hausnr. 11a bis Ende rechte Seite A 1 1
von Stichstr. Hausnr. 7 bis Hausnr. 11a bis Ende linke Seite A 1
Fußweg von Hausnr. 11a bis Bechsteinstr. G 1

Straßen-
art

Reinigungszuständigkeit/ 
Reinigungshäufigkeit

Fahrbahn Gehweg

Straße
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Stadtbezirk Straßenbezeichnung

Änderungen:

3 Eschenweg
von Bert-Fenger-Str. bis Silberahornweg

3 Kiefernweg
von Eichenstr. bis Lärchenweg

3 Lärchenweg
von Bert-Fenger-Str. bis Kiefernweg

3 Rotbuchenweg
von Eichenstr. bis Ulmenweg

3 Silberahornweg
von Eichenstr. bis Eschenweg

3 Ulmenweg
von Bert-Fenger-Str. bis Rotbuchenweg

Anlage 2
zur Straßenreinigungssatzung   01.01.2020

Änderung zur Aufstellung der Straßen für die Fahrbahnen mit niveaugleichem
Gehwegausbau § 8 Abs. 1 Ziffer 1.1.2 und 1.2.2 der Straßenreinigungssatzung
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Änderung zur Aufstellung der Bereiche des zu reinigenden Straßenbegleitgrüns
gemäß § 3 Abs. 4 der Straßenreinigungssatzung

Stadtbezirk Straßenbezeichnung

Reinigungs-
häufigkeit 

jährlich

6 Deliastr. 6
von gegenüber Hs.Nr. 26 bis Hs.Nr. 13 (Seitenstreifen einseitig)
Ecke Weilerweg (Seitenstreifen einseitig)

7 Königsberger Str. 6
von Humboldtstr. bis Hs.Nr. 10 (Seitenstreifen einseitig)
entlang Eggerstr. bis Parkplatz (Seitenstreifen einseitig)

7 Ludwigstr. 6
gegenüber Besenbinderweg (Seitenstreifen einseitig)

8 Rolshover Str. 6
vor der ARAL-Tankstelle (Seitenstreifen einseitig)

9 Düsseldorfer Str. 6
ab Hs.Nr. 215/217 bis Ende (Seitenstreifen beidseitig)

Anlage 4
zur Straßenreinigungssatzung   01.01.2020

Vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Es wird auf die Rechtsfolgen nach § 7 Abs. 6 Satz 1 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen hingewie-
sen.

§ 7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeindeordnung lautet:

 „Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
dieses Gesetzes kann gegen Satzungen, sonstige orts-
rechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn,

 a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

 b)  die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung 
oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsge-
mäß öffentlich bekannt gemacht worden,

 c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher be-
anstandet 

oder 

 d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt.“

Köln, den 13.12.2019 Die Oberbürgermeisterin
 gez. Reker
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